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Villa Kunterbunt
Zwar sind Grossräte und Grossrä-
tinnen meist nicht sehr farben-
froh gekleidet, aber auf unseren 
Pulten begrüssten uns blaue 
Papiersäcklein mit vielfarbigem 
Inhalt. Zum Auftakt ihres Präsidi-
aljahres erfreute uns die neue 
Grossratspräsidentin Renata 
Siegrist-Bachmann mit farbigen 
Socken und lud uns alle ein, da-
mit einem hartnäckigen Vorurteil 
gegenüber dem Aargau entgegen-
zutreten. 

Dass die Grossratspräsidentin 
auch noch einen roten Marienkä-
fer entgegennehmen durfte, er-
fuhr ich erst aus der Zeitung. Pro-
Natura-Aargau-Präsident Matthi-
as Betschen schenkte ihr den 
riesigen Käfer zusammen mit 
dem Anliegen von Pro Natura für 
mehr Insektenschutz.

Die lange Traktandenliste mit 
38 Geschäften liess uns im Vor-
feld wieder auf eine Sitzung mit 
nicht behandelbaren Postulaten, 
Interpellationen oder Motionen 
schliessen. Einzelne Geschäfte 
waren bereits zwei-, drei- oder 
sogar viermal verschoben wor-
den!

Nach den morgendlichen Vorbe-
ratungen in den Fraktionen star-
teten wir um zehn Uhr im Gross-
ratssaal bereits wieder mit der 
Demission einer Grossrätin sowie 
der Inpflichtnahme von Karin 
Koch Wick aus dem Bezirk Brem-
garten.

Dass eine amtierende Regie-
rungsrätin im Namen von drei 
Parteien im Plenum in einem lan-
gen Votum kritisiert wird, habe 
ich während meiner Amtszeit 
noch nie erlebt. Nun ist eine Aus-
sprache im Grossratsbüro trak-
tandiert mit dem Ziel, die be-
kannten Kritikpunkte und die 
künftige Zusammenarbeit des De-
partements mit der Gesundheits-
kommission und dem Grossen Rat 
in einem konstruktiven Rahmen 
zu besprechen. Das kosteninten-
sive und vor grossen Herausfor-
derungen stehende Gesundheits-
departement braucht eine starke 
Führung.

Drei Anträge auf Direktbe-
schluss betreffend der Einrei-
chung einer Standesinitiative 
wurden heftig und lange disku-
tiert, aber allesamt abgelehnt. 
Dabei handelte es sich um zwei 
arbeitsmarktliche und ein juristi-
sches Anliegen. 

Die nachfolgenden Geschäfte 
interessierten nicht alle. Sie wur-
den teils ohne oder mit nur wenig 
Kommentar überwiesen, sodass 
der Lärmpegel der privaten Ge-
spräche im Grossratssaal zum 
Teil recht beträchtlich war. Zwei 
Beispiele: APK und AKB dürfen 
leider weiterhin in fossile Ener-
gien investieren, Praktika in Kin-
dertagesstätten sollen reglemen-
tiert werden, um junge Frauen zu 
schützen.

Die Flut der am Dienstag einge-
reichten Interpellationen, Motio-
nen und Postulate reisst nicht ab, 
die kommenden Wahlen lassen 
grüssen.

Kurz nach vier Uhr nachmittags 
wurden wir in den Feierabend 
entlassen und hatten tatsächlich 
alle 38 Geschäfte erledigt. Aber 
nichts ist mit dem leicht abge-
wandelten Sprichwort «die 
nächste Sitzung folgt sogleich». 
Bis zur nächsten Sitzung am 7. 
Mai sind wir alle acht Wochen äl-
ter. Aber das frühe Ende der Sit-
zung bot an, noch einen Besuch 
im blumengeschmückten Kunst-
haus direkt neben dem Grossrats-
gebäude zu machen. Die erstaun-
lichen floralen Kunstwerke zu 
den Bildern in der Ausstellung 
«Blumen für die Kunst» sind am 
schönsten, wenn sie auch noch 
duften; sie verdienen viel Publi-
kum. 

aus dem grossen rat

Rosmarie Groux,
SP, Berikon.

Die Band Soul and Ice mit der Sängerin Pamela O’Neal präsentieren  
 die gängigsten Partyhits der letzten vier Jahrzehnte. 

Die Band Volxrox aus dem Emmental bietet Mundartrock und 
Boogie Woogie, gemixt mit einer Prise Volksmusik.

Bilder: zg

Abends geht die Post ab
MEGA 19: Das Unterhaltungsprogramm wartet mit einigen Leckerbissen auf

140 Aussteller und an die 50 000 
Besucherinnen und Besucher: 
Die Gewerbeausstellung auf dem 
Mutschellen vom 25. bis 28. April 
auf dem Areal der Kreisschule 
sollte man keinesfalls verpassen. 

Erika Obrist

Die vier Tage am letzten Aprilwo-
chenende stehen ganz im Zeichen des 
regionalen Gewerbes. Die Produkte- 
und Dienstleistungsshow wird zum 
achten Mal durchgeführt – und sie ist 
jedes Mal ein Publikumsmagnet. Zum 
einen weil die Ausstellerinnen und 
Aussteller keinen Aufwand scheuen, 
um ihren Betrieb und dessen Angebot 
von der besten Seite zu präsentieren. 
Zum anderen weil für Gross und 
Klein viel Abwechslung geboten wird 
auf dem Ausstellungsgelände. Und 
nicht zuletzt, weil sich das Unterhal-
tungsprogramm im Festzelt sehen 
lassen kann. Das wird auch an der 
MEGA 19 der Fall sein.

Tränen lachen
Wenn die Ausstellung am Donners-
tag, 25. April, ihre Türen schliesst, 
geht es ab 21 Uhr im Festzelt so rich-
tig ab. Charles Nguela präsentiert in 
seinem Comedy Club jeweils drei 
Künstler aus verschiedenen Comedy-
Sparten. Nguela führt gekonnt durch 
einen kunterbunten Abend und prä-
sentiert zudem bekannte sowie neue 

Nummern aus seinem breiten Reper-
toire. Der bunte Mix reicht von Come-
dy über Slam-Poetry, Kabarett und 
Musik bis zu Artistik. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. Aber keine 
Angst: Die frechen Sprüche kommen 
nicht zu kurz. Es empfiehlt sich zu-
dem, Taschentücher bereitzuhalten, 
um die Lachtränen wegzuwischen.

Mit Tina-Turner-Show
Am Freitag, 26. April, tritt Tina 
Turner im Festzelt auf. Nein, leider 
nicht die grosse Musik-Ikone, die auf 

allen Bühnen dieser Welt Erfolge ge-
feiert hat. Sondern Pamela O’Neal, 
auch bekannt als Pam’O. Die in den 
USA geborene Sängerin und Entertai-
nerin hat im Gospel und Soul ihre 
Wurzeln. Sie ist eine hervorragende 
Sängerin. Wie ihr grosses Vorbild 
stand sie schon auf vielen Bühnen 
und durfte mit Grössen wie James 
Brown, Ray Charles und Mariah Ca-
rey auftreten. 

Die Auftritte von Pamela O’Neal 
sind authentisch und pulsierend; ihre 
Musik ist vielfältig, nie langweilig. 
Mit ihrer Band tritt sie um 21 Uhr im 

Festzelt auf. Um Mitternacht bietet 
sie eine Tina-Turner-Show, die es in 
sich hat. «Simply The Best» halt.

Fünf Büezer geben Gas
Am Samstag, 27. April, sorgt die 
Gastregion Emmental für beste 
Unterhaltung im Festzelt. Genauer 
die Band Volxrox. Die fünf Musiker 
bieten Boogie Woogie, Rock ’n’ Roll, 
Rockabilly und eine Prise Volksmu-
sik. Die fünf Büezer geben Vollgas an 
ihren Instrumenten. Einem grossen 
Publikum bekannt wurden sie mit 
«Kampf ume Thron», der Hymne zum 
Eidgenössischen Schwing- und Älp-
lerfest 2016 in Estavayer. Die Mund-
artsongs von Volxrox sind im Radio 
zu hören, Zu Gast waren die Musiker 
schon bei «Aeschbacher» sowie bei 
«Glanz und Gloria» im Fernsehen. 
Wenn die fünf Büezer im Festzelt auf 
dem MEGA-Areal um 21 Uhr losle-
gen, wird die Stimmung bald überko-
chen. Jedenfalls kennt man das von 
vergangenen Auftritten von Volxrox. 

Kinderkonzert am Sonntag
Der Sonntag, 28. April, beginnt musi-
kalisch etwas beschaulicher. Beim 
Brunch um 10 Uhr im Festzelt spielt 
die Jugend-Bigband der Allgemeinen 
Musikschule Mutschellen. Um 13.30 
Uhr folgt ein Platzkonzert der «Har-
monie» Berikon. Und um 14.30 Uhr 
kommen die Kinder im Festzelt auf 
ihre Kosten: Ueli Schmezer gibt sein 
«Chinderlandkonzert». 

Wenn James Nguela auftritt, kann das Publikum Tränen lachen.

Bauland neu bewertet
Berikon: Guter Rechnungsabschluss 2018

Ein tieferer Aufwand und ein 
höherer Ertrag führten zu einem 
deutlich besseren Ergebnis in 
der Betriebsrechnung. Vom 
hohen Ertragsüberschuss sollte 
man sich nicht blenden lassen.

Gegenüber dem Budget schliesst die 
Jahresrechnung deutlich besser ab. 
Der Betriebsaufwand liegt 352 438 
Franken unter dem Budget, der Be-
triebsertrag  348 321 Franken darü-
ber. Das viel bessere Ergebnis aus be-
trieblicher Tätigkeit (+700 759 Fran-
ken) ist auf verschiedene Faktoren 
zurückzuführen, wie es aus dem Ge-
meindehaus heisst. Auf der Aufwand-
seite konnten die höheren Personal-
kosten mit dem viel tieferen Sach- 
und übrigen Betriebsaufwand mehr 
als kompensiert werden.  

Ebenfalls markant tiefer fiel der 
Transferaufwand aus (Beiträge an 
Bund, Kanton, Gemeinden und Ver-
bände). Bei den Erträgen konnten hö-
here Steuern verbucht werden. Auch 
bei den Entgelten konnte deutlich 
mehr verrechnet werden. Somit 
konnten die tiefer ausgefallenen 
Transfererträge (Beiträge von Bund, 
Kanton, Gemeinden und Verbänden) 
aufgefangen werden. 

Das hohe Ergebnis aus der Finan-
zierung ist zur Hauptsache auf die 
buchmässige Bewertungskorrektur 
der Liegenschaften des Finanzvermö-
gens zurückzuführen. Das positive 

Ergebnis von 6 167 615 Franken fiel 
insgesamt 858 374 Franken besser 
aus als erwartet. Der Abschreibungs-
mehraufwand von 770 475 Franken 
konnte ein letztes Mal in dieser Höhe 
der Aufwertungsreserve belastet 
werden, was einem ausserordentli-
chen Ertrag entspricht und das Er-
gebnis der Erfolgsrechnung entlastet. 

Hoher Finanzierungsüberschuss
Die Jahresrechnung weist einen Er-
tragsüberschuss von 6 938 090 Fran-
ken auf. Davon sind allein 6 279 873 
Franken auf die buchmässigen 
Marktwertanpassungen der Liegen-
schaften des Finanzvermögens (Bau-
land im Gebiet Riedacher sowie Lie-
genschaft altes Gemeindehaus) zu-
rückzuführen. Das relevante 
Eigenkapital stieg auf rund 68,562 
Millionen Franken. Das Nettovermö-
gen stieg auf rund 16,236 Millionen 
Franken.

Investiert wurden fast 4,982 Millio-
nen Franken. Als Einnahmen konn-
ten hier 656 039 Franken verbucht 
werden. Die Eigenfinanzierung be-
läuft sich auf fast 7,373 Millionen 
Franken. Somit resultiert ein Finan-
zierungsüberschuss (Gewinn) von 
3,047 Millionen Franken.

Spezialfinanzierungen (Werke)
Beim Wasserwerk resultiert ein Er-
tragsüberschuss von 84 199 (Budget: 
–7200) Franken sowie ein Finanzie-

rungsfehlbetrag von 142 347 (Budget: 
388 000) Franken. Das Nettovermö-
gen beträgt neu 2 519 102 Franken. 
Die Abwasserbeseitigung schliesst 
mit einem Aufwandüberschuss von 
233 103 (385 350) Franken ab. Der Fi-
nanzierungsfehlbetrag beläuft sich 
auf 67 763 (527 150) Franken. Das 
Nettovermögen beträgt neu 7 099 425 
Franken. Die Abfallwirtschaft erziel-
te einen Ertragsüberschuss von 
10 709 Franken sowie einen Finanzie-
rungsüberschuss von 33 617 Franken. 
Das Nettovermögen beträgt neu 
230 220 Franken. Das Elektrizitäts-
werk schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 159 558 Franken ab. 
Der Finanzierungsfehlbetrag beläuft 
sich auf 36 763 Franken. Das Netto-
vermögen beträgt 4 605 438 Franken. 

Ortsbürgergemeinde mit Gewinn
Die Erfolgsrechnung der Ortsbürger-
gemeinde weist einen Ertragsüber-
schuss von 1 806 598 Franken (Bud-
get: 1 835 600) aus. Davon sind allein 
1 700 262 Franken auf die buchmässi-
gen Marktwertanpassungen der Lie-
genschaften des Finanzvermögens 
zurückzuführen. Der Forstbetrieb 
Mutschellen weist einen Ertragsüber-
schuss von 107 991 Franken (6250) 
aus; der Anteil Berikons beläuft sich 
auf 32 775 Franken. Die Waldwirt-
schaft schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 32 435 (1400) Fran-
ken ab. Dieser wurde als Einlage in 
den Forstreservefonds verbucht.� --gk

kurz gemeldet

Widen: Geschichtenzeit 
in der Bibliothek

Am Mittwoch, 13. März, ist Geschich-
tenzeit in der Zentrumsbibliothek 
Mutschellen. Um 15 Uhr erzählt Nina 
Seidel eine Geschichte für Kinder ab 
drei Jahren. Die Geschichte dauert 
rund 15 Minuten. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, über eine Zeichnung 
freut sich das Team allerdings sehr. 
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